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Intelligenz-Biatt en 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt, Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. 119. Dienfteg. den 22. Mai.. 18444. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 19. und 20. Mai. . 

Herr Kaufmann Friedrich Haag aus Stuttgart, Herr Rittergutsbeſitzer Evers 
aus Marienwerder, Herr Gutsbeſitzer Conrad aus Fronza, Herr Schiffscapitain Thode 
aus Roſtock, Herr Kaufmann Benjamin aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer Reichel nebſt 
Familie aus Turpeid, log im Engl. Hauſe. Herr Doctor der Philoſophie Stagge 
nebſt Gattin und Herr Officier Dahrenſtädt aus Berlin, die Herren Kaufleute Zimmer 
aus Elbing, E. Pollmann aus Hamburg, Herr Oberamtmann Fr. Sallbach aus Neu⸗ 
guth, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Gutsbeſitzer Frankenſtein nebſt Gemah⸗ 
lin aus Kerſchkow, Treichel aus Kopalin, Herr Probſt Fr. v. Krenzcki aus Marien⸗ 
burg, Frau Gutsbeſitzerin Jul. Kracher nebſt Familie aus Kczyrby bei Strasburg, 
log. in den 3 Mohren. Herr Rittergutsbeſitzer Piepkorn aus Jeczow, die Herren 
Kaufleute Dallmer nebſt Frau Gemahlin und Hauſchulz aus Marienburg, Herr Guts⸗ 
beſitzer Frieſe nebſt Frau Gemahlin aus Katznaſe, log, im Hotel d Oliva. Die Her⸗ 
ren Kaufleute Torborch aus Elbing, Kannenberg aus Stuhm, Herr Holzhändler Senff 
aus Conitz, Herr Deconom Lentz ans Kamienica, Herr Commis Roſenkranz aus 
Elbing, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann W. L. Bockslaff nebft Familie 
aus Riga, log. im Hotel de Leipzig. a 


Bekanntmachungen i 
Hoher Anordnung zufolge, wird die Perſonenpoſt zwiſchen Danzig und 
Stettin dom 21. d. M. ab aus Danzig täglich 172 Uhr Nachmittags abgehen. 
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Die Correspondenz p. p. zu dieſer Poſt iſt daher taglich bis fpetef nn 1238 


U Mittags hier einzuliefern. 
Danzig, den 20. Mai 1844. a 
O ber ⸗ꝙ o ſt- Amt. 
5 Wernich. 3 
- Der Erbpachtsgutsbeſitzer Wilhelm Hannemann zu Lisniewo und die Jung⸗ 
frau Wilhelmine Friederike Moldenhauer haben durch einen am 4. März a, e. vor 


dem Königl. Lande und Stadtgericht zu Lauenburg errichteten Vertrag, die Gemeln⸗ 


fipaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 7. April 1844. 
Königliches Landgericht. 

3. Der hieſige Böttchermeiſter Andreas Daniel Jacob Boldt und deſſen Ehefrau 
Coriſtiue Barbara geb. Rung, welche ſeit dem 29. Mai 1842 verheirathet find, ha⸗ 
ben durch die gerichtliche Erklärung vom 30. April d. J., gemäß F. 392., Titel J., 
Thl. II. des Allg. Land⸗Rechts ihr Vermögen mit den $. $. 393. und 394. daſelbſt 
ausgedrückten rechtlichen Folgen abge p ondert. 

Danzig, den 3. Mai 1844. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
4. Der Kaufmann Rudolph Heinrich Gerlach und die Jungfrau Marte So⸗ 
bie Albertine Schönbeck haben durch einen am 7. Mai e. gerichtlich derlautbarten 
Vertrag, die Gemeinfchajt der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. 5 8 
Danzig, den 9. Mai 1344. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
5 Der Kaufmann Peter Eduard Krüger und die Jungfrau Makwine Men 
eine Ellerholz, haben durch einen am 8. Mal c. verlautbarten Vertrag, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen; die Gemeinſchaft 
in Auſehung desjenigen aber, was fie während der Ehe durch Thätigkeit erwerben, 
beibehalten. 
Danzig, den 10. Mai 1841. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
6. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntalß gebracht, daß die Anna Jutia⸗ 
ne berehel. Fuhrmann Kloppolt geb. Deegen, bei ihrer erreichten Großjährigkelt die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem genannten Ehemanne, dem 
Fuhrmann Eduard Auguſt Kloppolt ausgeſchtoſſen hat. 
Danzig, den 10. Mai 1844. . : 8 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
3 AVERTISSEMENTS. 
7. Nothwendlge Subhaftation, 

Das Schiff Earaboo von 150 Normallaſten sub No. 163. des Ceꝛrtiſſcats der 
Brittiſchen Regiſtrirung, ſoll an den Meiſtbletenden gegen baate Zahlung verkauft 
werden, nämlich: 8 8 
1)“ am 10. Juni c., Nachmittags um 3 Uhr, 
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a. das im Kielgraben hieſelbſt liegende Casco des Schiffes, auf 856 Thee. 
20 Sgr. abgeſchätzt, f 
b. eine Kette und ein Anker, auf 311 Thlr. 25 Sgr. abgeſchätzt, 
2) am 11. Juni e., Nachmittags um 3 Uhr, 
das zu Neufahrwaſſer im Frieſeſchen Gaſthofe befindliche Inventarium des Schi 
fes, auf 929 Thlr. 25 Sgr. abgeſchätzt. : 
Die unbekannten Schiffsgläubiger werden zugleich zur Anmeldung ihrer An⸗ 
fpräche in dieſen Terminen bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. 
Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 19. April 1844. i 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium, 
3. An dem Kirchen: und Pfarr⸗Gebäude zu Alt⸗ Schottland und der daſelbſt 
fiber die Radaune führenden Fußbrücke, ſollen bedeutende Reperaturen ausgeführt, 
und auf dem Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe aus⸗ 
gethan werden. ; 
Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin im Polizei-Geſchäftshauſe vor dem Polizei⸗ 
Aſſeſſor Herrn v. Schulzendorff auf - 
den 24. Mai a, c., Donnerſtag Nachmittags 3 Uhr, : 
anberaumt, zu welchem cautionsfähige Unternehmer mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die verſchiedenen Koſten-Anſchläge im Polizei-Allgemeinen⸗Buteau in 
den gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden konnen. a 
Danzig, den 18. Mai 1844. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 
v. Clauſe witz. 
Entbind ungen. e 
9. Heute Vormittag 915 Uhr wurde meine Frau geb. Witt von einem goſun⸗ 
den Knaben glücklich entbunden, welches ich Verwandten und Freunden ſtatt jeder 
beſondern Meldung hiemit anzeige. H. R. Glaubitz. 
Jacobsmühle bei Mewe, den 14. Mai 1844, EEE 
10. Die heute früh 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
son einem gefunden Knaben, zeige biemit ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an. 
Danzig, den 20. Mai 1844. Er M. A. Haſſe. 
11. Sonntag, den 19. d. M. wurde meine liebe Frau von einer geſunden Toch⸗ 
tet glücklich entbunden, welches ich Freunden und 2 EN anzeige. 
ranz Dreier. 
12. Die Entbindung meiner Frau von einem Mädchen, zeige ich in Stelle be⸗ 
ſonderer Meldung hiemit ergebenſt an. Fr. Wuüſt. 
Danzig, den 20. Mai 1844. 


Verl o bun 


13. unſere am 19, d. M. vollzogene Verlobung zeigen wir unfern Freunden 
und Verwandten ganz ergebenſt au. 5 Louiſe Wölke, 


Danzig, den 21. Mal 1844, Herrmann 19585 
; s 2 


FR )) 
14. Zum Beſten der Klein⸗-Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. N 

Der Kaufmann Herr C. H. Preuſſ, wird die Güte haben, wenn das Wetter 
es erlaubt, Montag den 20., Dienſtag den 21. und Mittwoch den 22. Mai, Nach⸗ 
mittags von 4 bis & Uhr, den von ihm erfundenen mechaniſchen Wagen, (Ge⸗ 
ſundheits⸗-Fahrmaſchine, ohne Pferde⸗ und Dampfkraft) in dem 
Gartenlokal des Herrn A. Schröder am Olipaer Thore fertig und fahrend zu zeigen, 
auch auf Verlangen die von der Königl. Hochlöbl. Regierung den hohen Miniſterien 
mit dem Antrage auf Patentirung zum Schatze gegen etwanige Nachahmer einge⸗ 
reichte Beſchreibung vorzulegen. Gleichzeitig wird Herr A. Schröder eine ihm ge⸗ 
hörige Sammlung ausgeſtopfter Vögel und Naturalien zeigen. 

a Eintrittspreis 215 Sgr. 
a Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 
Dr. Löſchin. Claaſſen. Vollbaum. Zernecke J. 


15. Militair⸗Schwimm⸗Anſtalt. 
Der Untericht beginnt, falls die Witterung günftig iſt, am 3. Juni o. und 
wird für die Herren Theilnehmer vom Civil bis Mitte reſp. Ausgangs September 
0. fre ee RT 
pi arten zu den bisher üblichen Preiſen können bei dem Lieutenant v. Wau⸗ 
genheim öten Infanterie-Regiments in der Anſtalt ſelbſt gelöſet weiden. € 
Danzig, den 15. Mai 1844. e ee 
v. Manſtein, 
Hauptmann und Compagnie⸗Chef im aten Jufanterie⸗Regiment. 

16. Zu den im Intelligenz Blatte No. 96. bezeichneten Gaben für die beiden 
armen Lehrerwitiwen und den erblindeten Privatlehrer im Betrage von 30 Thlr. 5 
Sgr. find. ferner bei mir eingegangen 21) von Herrn Pred. Bertling 2 Thlr. — 
2) X. 1 Thlr. — 23) Nr. 13. für die Wittwen 2 Thlr. und für den Erblindeten 
1 Thlr. — 24) Zur Uuterſtützung u. ſ. w. 1 Thlr. — 25) Von L. d, A. L. V. 
2 Tolr., zuſammen 9 Thlr., ſo daß im Ganzen 39 Thlr. 5 Sgr. eingegangen ſind. 

Hievon haben mit Berückſichtigung der Beſtimmungen der geehrten Geber et⸗ 
halten: die Wittwer, Frau Wichmann in Rheinſeld 15 Thlr., Frau Rundſtröm in 
Schöneberg (Carth.⸗Kr.) 15 Thlr., der Lehrer Herr Brix hier 10 Thlr. 
Die gütigen Wohlthäter werden deu beſteg Lohn in dem ftillen Danke Der⸗ 


jenigen finden, deren Noth ſie gemildert haben. Friedr. Höpfner, 
7 . 1 8 7 


g Negierungs⸗ und Schul⸗Narh. 
i Daguerréèotyp Process 
für Portraits von Paul Treseber, 
nach den neueſten franzöſiſchen, engliſchen und ei⸗ 
genen Erfahrungen. Langgarten Ne 655. 
18. Den 27. Mai it zum letztenmale das coloſſale Rundgemälde von Paris 
zu ſehen — in der Bude vor dem hohen Thore. — Entree 5 Sgr., 12 Ballets 4 Ntl. 


* 


* 
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19. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein 


werden hierdurch zu einer Genera⸗Verſammlung auf Freitag, den 24. d. M., um 


7 Uhr Abends, ergebenſt eingeladen. Wahl neuer Mitglieder und diverſe Vorträge. 
ee V. o ſt e h e N 


20. Zweite Quartett-Unterhaltnng der Gebrüder 
Müller aus Braunschweig, Mittwoch den 22. Mai e. im Saale 


des Artushofes. Anfang präcise Sechs Uhr. Abonnement zwei Tha- 


ler das Billet für drei Unterhaltungen. An der Kasse das Billet Einen 
Thaler _ 


21. Löwenzahn ode Butterblumenwurzeln, dare ro . 
11% Rthlr., trockne 7 Rthlr., werden vom Apotheker Schweitzer, 


Breitegaſſe No. 1210. gekauft. 


r * 


22. Ein gut eingerichtetes Backhaus im: FR baulichen 


Zuſtande, worauf nicht viel abgezahlt werden darf, iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 


fen. Näheres Schaarmachergaſſe im Officianten-Bureau des Herrn Märtens. 


25. Ein Kindermädchen u. eine Aufwärterfrau kaun ſich meld. Johannisthor 1360. 
24. Beſtellungen auf trocken, hochländiſch, büchen, eichen und birken Kioben⸗ 


holz in ganzen und halben Klaftern, ſowohl nach der Stadt als nach den Vor⸗ 
ſtädten, werden angenommen bei Fr. Wwe. Gräske, im Laden, Langgaſſe. 


25. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der die Buchbinderei zu erlernen wünſcht, 
findet fogteich ein Unterkommen bei! L. Bauer, Buchbinder und Papierhändler. 

Dirſchau, den 16. Mai 1844. 5 "RR rg ; 
26. Einige Gemälde (darunter vier von belgiſchen Künſtlern) find in dem ı bern 


Locale der Reſſource Concordia den Kunſtfreunden zur Anſicht aufgeſtellt. Vormit⸗ 
tags 11 — 3 Uhr. 5 5 
27. Anſern geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß auch wir zu den bevor⸗ 
ſtehenden Feiertagen, ſowohl wie in Zukunft, keine Geſchenke oder Stiitzel geben, 
wohl aber gutes großes Brod liefern werden. Hopp und Schulz. 

28. 2 Ein Burſche ordentlicher Eltern mit einigen Schulkenntniſſen findet 


zur Erlernung der Tabakshandlung ſofort ein Unterkommen. Wo erfährt mau kſten 


Damm No. 1128. 


29. Ein braune und weißgefleckter Wachtelhund hat ſich wieder verlaufen; wer 
ſelbigen in der Breitgaſſe Ro. 1185, abgiebt, erhält eine Belohnung. 

30. Ein Burſche der Luft hat Drechsler zu werden, melde ſich Beutlerg. 611. 
31. Eine Dame ſucht eine Geſellſchafterin zur Reiſe nach Salzbrunn. Nähe⸗ 


tes Lauggaſſe No. 400. ; 
3 Ein gebildetes Mädchen, in Handarbeiten geübt, auch der Hauswirthſchaft 
nicht unkundig, ſucht ein Engagement. Näheres Lteu Damm No. 1284. 0 

33. Eine anſtändige unabhängige Perſon von mittlern Jahren wünſcht eine telle 
als Wirthin bei einzeluen Herrſchaften, oder in einer Wirthſchaft dehülflich zu fein. 
Adreſſen unter Z, G. werden im Int elligenz⸗Cemtoir erbeten. a 


— 
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14. Concert „Schahnasjansten Garten, Abonn. Rs. 2. 
Donnerſtag, den 23. Mai. Anfang Nachmittags 5 Uhr. Entree fur 
Michtabonnenten zu bekannten Preiſen. Das Muſikcorps des 4. Inf-⸗Reg. 
| Voigt, Mnſikmeiſter. 


FCCCCCCTCCCCCCC 1 
38. Hundegaſſe 274. find Stuben mit Meubeln u. Beköſtigung zu vermiethen. 
36. Mehrere in einem Garten, worin Fine fehöne Ausſicht nach Neufahrwaſſen 
und der Rheede, gelegene Wohnungen für Familien und einzelne Perſonen ſind zu 
haben während der Badezeit in der Papierfabrik zu Carlikau, nahe dem Vadeort 
Zoppot. Das Nähere daſelbſt. ; > 
2. Langgaſſe W 372. iſt zu Michaeli die Belle: 
Stage zu vermiethen. 5 
38. 2 In der Sandgrube No. 396. ift ein Logis nebſt Eintritt in den Garten 
zu vermielhen und ſogleich zu beziehen. 
39. Laugenmarkt No. 451. find 4 immer mit Meubeln an einzelne Herren 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
e i 2 — 

40. Dienſtag, den 21. Mai, Nachmittags um 3 Uhr, follen auf freiwillſges 
Verlangen auf Kueipab vor dem Gaſtſtalle des . Beyl 

10 Stück fette Ochſen ee 


den Meiſtbietenden verkauft werden. 


3. T. Engelhard, 
Yuctionator. 


u. Auction von gebrackten und ungebrackten 
fichtenen Balken und Mauerlatten. 
Mittwoch, den 22. Mai c., Morgens praͤciſe I Uhr, 


werden die unterzeichneten Mäkler nachſtehende Parthieen Balken und Mauerlatten 
an den unten näher bezeichneten Orten öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezablung verkaufen: 0 


iſtens in der Weichſel am Holm: 
Circa MO Stück fichtene Balken — gebrackt — 


lltens im Pfandgraben, Strohdeich gegenüber, 


der letzte linker Hand nach dem e gehend: 
Circa 425 Stück fichtene Balken — ungebrackt — 
156 „ „ Mauerlatten — ungebradt — 


Illtensz im Stadtgraben von der Langgarter⸗ 


Bruͤcke kommend rechter Hand „ d. Schwimm tehuw: 


— u 


* * „ * 
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Eirca 700 Stäck fichtene Balken — guet — 
„ Mauerlatten — ungebradt — 


. » 167 » 2 N ! i 
Die Auction beginnt puͤnkttich am Holm um 
9 Uhr Morgens am 22. Mai und finden die geehrten Herren Käufer die Spe⸗ 


eiftcationen der Aufmaaß ſämmtlicher obigen Hölzer bei Herrn Holz⸗Ca⸗ 


pitain Hoͤpfner auf dem Holm zur Anſicht, woſelbſt auch nähere Auskunft 
zut etwaigen vorherigen Beſichtigung des Holzes ertheilt wird. 
x Rottenburg. Görtz. 


F 
Ko. Blumen zu Hauben & Hüten 5 
155 empfing ich mit letzter Poſt in df hübſcheſten Genres. 8 81 
| Glacçee⸗Han ube, 25 
B franzöſiſche und deutſche, in allen des re für Herten und Damen 4 
1 von 9 Sgr. bis 24 Sgr. : 
. r * — r „ 
2 Halsbinden und Schlipſe, = 
3% ſeidene ee Chemiſetts, Halskragen und Manſchetten. > 
3 ch nüͤrlei bchen 2 
z ER 85 in allen Qualitcen und S tickerei 2 
2 Bertiner angefangene Stickereien X 
5 Der gefang 0 ‚ * 
& auch fertige und geſchmackvoll garnirte empfiehlt zu billigen Preiſen 8 
3% J. Könenkamp, Lauggaſſe Ne. 407. N 
F27CCCFCFCTCTCTCTCCCCCTTTTTT sz 


3. Meueſte Sonnenſchirme, Marquiſen und Knicker 


zu billigſten Preiſen! C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 

44. Fette Ochſen find zum Verkauf auf dem Dominio Bychow bei Neufadt. 
45. Alte Oefen ſind billig zu verkaufen Schloßgaſſe No. 764. 

46. Breitg. 1168. am Krahnthore werden eine Parthie Sommerſäcke billig verk. 
47. Eingemachte Gurken find zu haben Glockenthor No. 1963. 

48. Ju Prauſt ſteht ein ſehr commode eingerichteter und ſich im brauchbaren 


Zuſtande befindender Halbwagen (auf Federn) zum Verkauf. Käufer belieben fich 


bei dem Kreisichreiber Krommert, über dem landräthlichen Büreau wohnend, da⸗ 
ſelbſt zu melden. A . 
49. Vier Paar elegante gebe Doppet⸗Ofen und Roſitehren zur Heizung, 


namentlich zu Steinkohlen, ſowie ein gußeiſerner Kanon⸗Oſen und verſchiedenes 
Küchengeräthe iſt zu verkaufen Alten Roß No, 619. 


— 
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so. Zum bevorſtehenden Pfingſt⸗Feſte empfehle ich 
die neueſten Hut- und Haubenbänder, Spitzen, Haubenzeuge, Tülls, franzöſiſche Gla⸗ 
cee-Handſchuhe, und bemerke nur noch, daß ich ſtets bei anerkannter guter Waare 
im Stande bin, die billigſten Preiſe zu machen. N f 
gl 8 R. Möller im Frauenthor. 
51. Eine neue. Sendung Damenſtruͤmpfe in ſeinſter Qualität, Dtzd. 
4 Kthlt., und Herrenſocken, Dod. 2 Rtl. erhielt und empfiehlt 
ö i S. W. Loͤwenſtein, Langgaſſe No. 377. 
52. Holz: Verkauf. ; 
Die MWieder-Erdffnung des Holz: Hofes bei dem Tiſchlermeiſter M. Knoff, 


Büttel⸗ und kleine Tobiasgaſſen⸗Ecke und der Verkauf von Bohlen verſchiedener 
Gattung, ſewie büchen und eichen Klobenholz und kleingemachtem Brennholz wird 


Einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung bekannt gemacht. 


53.7 Drehergaſſe No. 1343. ſteht eine birkene Kommode zum Verkauf. 


84. Hundegaſſe No. 274. find ſaure Gurken zu haben. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
2 Freiwilliger Verkauf 

Das der Wittwe cid den Erben des Schankwirths Johann Gottfried Boͤltug 
zugehörige, in der Häkergaſſe hieſelbſt unter der Servis⸗Nummer 1517. und No. 37. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 914 Nihlr. 6 Sgr. 8 Pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratut einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll ö 


— 


55. 


den 21. Juni 1844, Vormittags um 10 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle, Behufs Auseinanderſetzung der Miteigenthümer in freiwil⸗ 


liger Subhaſtation verkauft werden. f : 
Königl. Lande und Stadtgericht zu Danzig. 


Edictal⸗Cit ationen. 


* 


56. Der Hitte Aug uſt Pondrich iſt nach einem jährigen Aufenthalt zu 
Rathſtock ohne letztwillige Verordnung am 16. Juni 1343 geſtorben. Seine An⸗ 


gabe, vor 37 Jahren in Dresden geboren, dort und in Danzig Verwandte zu ha⸗ 
ben, hat ſich als unrichtig herausgeſtellt und es iſt keine Spur über die Angehö⸗ 
rigkeit ſeines in ungefähr 70 Rthl. beſtehenden Nachlaſſes vorhanden. Es werden 
daher auf den Antrag des Nachlaß-⸗Curators, verpflichteten Protbedllführers Wuntke 
hierſelbſt, die unbekannten Erben oder nächſten Verwandten des Po udrich hierdurch 
vorgeladen, ſich Mittwoch ö a b a 
den 19. Februar 1845 Vormittags 11 Uhr i 
im Amte Sachſendorf zu melden, ihre Erbeslegitimation zu führen und das Weir 
tere zu erwarten * SR 
Die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Dietrich und Schultze zu Eüftsin werden 
als Sachwalter vorgeſchlagen. er 
2 Beilage. 


1 
5 


cd 


4 


Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 


No. 112. Dienſtag, den 21. Mai 1844. 


—— —— — 


Meldet ſich Niemand in oder bis zu dieſem Termine, ſo fällt der Nachlaß 
als herrenloſes Gut dem Königl. Fiscus anheim. a 
7 5 Cuſtrin, den 12. April 1844. 

Königliches Juſtiz⸗Amt Sachſendorf. 

57. Die Caroline geborne Gräfin von Przebendowska, zuerſt 
verehelihte de Groff oder Groſſmann, nachmals verehelichte Schauſpieler 
Herbſt, Tochter des zu Hoch ⸗Redlau in Weſipreußen verfiorbenen Auguſt Grafen 
von Przebendowski, welche, nachdem fie als Schauſpielerin ohne einen fe⸗ 
ſten Wohnſitz ein herumziehendes Leben geführt, vor etwa 30 Jahren die Preußi⸗ 
ſchen Staaten verlaſſen und ſich nach Rußland begeben haben ſoll, ohne, daß von 
ihrem Leben und Aufenthalt ſichere Kenntniß hat erlangt werden können, ſowie die 
von der gedachten Caroline Herbſt geb. Gräfin v. Przebendowska zurückgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer werden hierdurch mit der Aufforderung vorgeladen, 
ſich innerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in termine 

den 14. September 1844, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Ober Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Bauer hieſelbſt bei 
dem unterzeichneten Cidil⸗Senate oder dem Prozeß ⸗Buregu deſſelben ſchriftlich oder 
perſönlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls die 
gedachte Caroline Herbſt geb. Gräfin von Przebendowska für todt erklärt und ihr 
etwa in 1000 Rthir beſtetendes, im hieſigen Dber » Landes + Gerichts Depofitorip 
befindliches Vermögen, den legitimirten Erben ausgezahlt werden folk. 

Marienwerder, den 15. November 1843. 

i Ciioil⸗Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 

58. Nachdem von dem unterzeichneten Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte der 
Concurs über den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Johann Friedrich Täubert 
eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗ 
maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäte⸗ 
ſtens in dem auf 5 ö 
5 den 20. Juli c. Vormittags um 10 Uhr” 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗-Rath Kawerau angeſetzten Termin mit 
Ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweis⸗ 
mittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen 
und demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. 

Sollte einer oder der andere am perfönlichen Erſcheinen verhindert werden, fo 

bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, Groddeck und 
Walter als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen derſelben 
mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu verſahen. 


\ 


„„ 


Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 31. März 1844. x 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 16. Mai 1844. 
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53. Freitag den 24. Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler Grundt⸗ 
mann und Richter im Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung in oͤffentlicher Auction verkaufen: 


Eine bedeutende Parthie Hohlglas, ebend u 
Bier⸗, Wein⸗, Tulpen: und Nachtigallen⸗Gläſer verfchiedener Facons, dairlſche Bier 

krüge mit Henkel und Deckel, lange und Kropf⸗Cylinder, Jagd, Stand⸗ und Kip⸗ 
perflaſchen, Ring und Waſſer⸗Caraffinen, Trichter, Pocale, kleine Flaſchen zu Zünd⸗ 
gläſer und verſchiedene andere Gegenſtände, ferner: 


Einige Körbe Tafelglas. 


